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 Einleitung 

1.1. Allgemeine Einleitung 

 

Weltweit wurden bisher ca. 3 500 Stechmückenarten (Diptera: Culicidae) nachgewiesen, wobei 

ca. 2/3 auf tropische Gebiete beschränkt sind (Becker et al. 2010). In Europa konnten bisher 104 

Stechmückenarten dokumentiert werden. In Österreich sind 50 Stechmückenarten aus 8 

Gattungen (Aedes (Ae.), Anopheles (An.), Coquillettidia (Cq.), Culiseta (Cs.), Culex (Cx.), 

Ochlerotatus (Oc.), Orthopodomyia (Or.), Uranotaenia (Ur.)) bekannt, wobei 6 vermutlich 

neobiotische Arten und davon 3 als (potentiell) invasiv diskutiert werden (Aedes japonicus, Aedes 

albopictus und Aedes koreicus) (Zittra et al. 2014, Zittra et al. 2015a). Hiervon sind vor allem die 

asiatische Tigermücke (Aedes albopictus), die japanische Buschmücke (Aedes japonicus) und die 

koreanische Buschmücke (Aedes koreicus) als Überträger diverser Erreger (z.B. Dengue und 

Chikungunya) von Bedeutung. 

 

Die Aufgabe des Projektes „Global Change and invasive mosquitoes as infectious disease risks 

in Austria (GC-INVAMOFECT)“ mit Projektabschluß im Jahr 2017 war die Aktualisierung  des 

Stechmücken-Artinventars in Ostösterreich, sowie die Erfassung terrestrischer Habitatparameter, 

welche die räumliche und zeitliche Verbreitung der indigenen und nicht-indigenen Stechmücken 

beeinflussen. Zusätzlich wurden sämtliche gefangenen Stechmücken auf Pathogene untersucht. 

In diesem Zwischenbericht liegt der Fokus auf dem Stechmücken-Artinventar, sowie auf den 

zeitlichen und räumlichen Verbreitungsmustern einzelner Stechmückenarten in Ostösterreich. Im 

Speziellen wurden von 2014 bis 2016 die im Burgenland gesammelten Stechmücken 

kostenfrei bestimmt und die Daten dem Land Burgenland zur Verfügung gestellt.  

Um das von der EU vorgeschriebene Stechmücken-Monitoring weiter durchzuführen wurde das 

Stechmückenmonitoring 2017 und 2018 von Seiten der burgenländischen Landesregierung 

verlängert. Das Pathogenscreening wurde von Seiten der biologischen Forschungsstation Illmitz 

veranlasst. 



 Methodik 

2.1. Historie, Sammelstandorte und -methodik 

 

Die Besammlung von Stechmücken an permanenten Standorten wird seit 2014 auch im 

Burgenland durchgeführt. Von 1. April bis 31. Oktober 2014 wurden 27 Standorte (Abbildung 1) 

in einem 2-Wochen-Rhythmus für jeweils 24 Stunden mit Stechmückenfallen (Typ BG-Sentinel, 

Firma Biogents, Regensburg) unter Verwendung von Kohlendioxid (CO2) als Lockstoff 

permanent beprobt. Zusätzlich wurden 2014 mit Fallen des gleichen Typs 13 weitere Standorte 

unregelmäßig besammelt (1-7-mal im Untersuchungszeitraum). Im Kalenderjahr 2015 wurde die 

Anzahl der permanenten Standorte auf 30, und die Anzahl der unregelmäßig besammelten 

Standorte auf 28 erhöht (Abbildung 1). Im Burgenland wurden Stechmückenfallen an acht 

Probenflächen (BD1-BD8) permanent (im 2-Wochen-Rhythmus) und einmalig an einem weiteren 

Standort (MZ1) eingesetzt (Abbildung 2, Tabelle 1). Im Kalenderjahr 2015 wurden zwei 

Standorte exkludiert (BD2 und BD6), hingegen vier weitere inkludiert (BD9-BD12). Die 

unregelmäßig beobachteten Standorte wurden zudem von einem auf 4 erhöht. (Tabelle 1). Im Jahr 

2016 wurden 10 permanente Standorte (BD1, BD3, BD4, BD5, BD8-BD13) beprobt (Tabelle 1). 

Inkludiert wurde der Standort B13 (Markt Allhau) und exkludiert BD7 (Gattendorf).  Diese 

Standorte wurden im Jahr 2018 beibehalten. 

Die gefangenen Stechmücken wurden anschließend bei -80°C bis zur weiteren Bearbeitung 

gelagert und anhand der morphologischen Merkmale (mit Hilfe des Bestimmungsschlüssel nach 

Becker et al. (2010)) und mittels molekularer Methoden (Analyse artspezifischer Divergenzen 

partieller CO1, CQ11 und ACE-2 Sequenzen) auf Artniveau bestimmt. 

 

 

 

 



 

  

Abbildung 1:Fallenstandorte (permanent und nicht permanent) in Ostösterreich (schwarze 
Punkte). 



 

Tabelle 1: Liste der  Fallenstandorte im Bundesland Burgenland (seit 2014). 

Standort Bezirk 
Gemeinde/Ortsch
aft 

Longitude Latitude 

BD1 GÜSSING 
8291 
Burgauberg-
Neudauberg 

47,166977 16,118812 

BD2 JENNERSDORF 8380 Jennersdorf 46,961191 16,144116 

BD3 GÜSSING 7540 Güssing 47,085689 16,292643 

BD4 OBERWART 7471 Rechnitz 47,298334 16,446106 

BD5 OBERPULLENDORF 7323 Ritzing 47,608157 16,499620 

BD6 MATTERSBURG 7022 Schattendorf 47,710698 16,506682 

BD7 NEUSIEDL AM SEE 2474 Gattendorf 48,023526 16,766214 

BD8 NEUSIEDL AM SEE 7142 Illmitz 47,769065 16,766214 

BD9 JENNERSDORF 
8385 Neuhaus am 
Klausenbach 

46,868312 16,023206 

BD10 JENNERSDORF 8380 Jennersdorf 46,938531 16,141564 

BD11 OBERWART 7532 Litzelsdorf 47,206687 16,165132 

BD12 MATTERSBURG 7032 Siegleß 47,778002 16,396256 

BD13 OBERWART 
7411 Markt 
Allhau 

47,17 16,5 

MZ1 MATTERSBURG 7221 Marz 47.692547 16.401855 

BH11 NEUSIEDL AM SEE 
2460 
Bruckneudorf 

48,014720 16,787329 

BH12 NEUSIEDL AM SEE 
Kaisersteinbruch, 
Bruckneudorf 

47,992193 16,712397 

ILL1 NEUSIEDL AM SEE 7142 Illmitz 47.771437 16.799990 

 

 

Von oben genannten wurden folgende im Jahr 2017 permanent besammelt: 

- BD1, BD3, BD4, BD5, BD8, BD9, BD10, BD11, BD12 und BD13   



 Pathogen-Screening 
Die im Jahr 2018 gefangenen Stechmücken wurden nach ihrer Bestimmung auf human- und 

veterinärmedizinisch relevante Krankheitserreger wie z.B. Flaviviren  wie z.B. Dengue, Zika, 

Chikungunya und West Nil Virus. Diese wurden dafür zu jeweils max. 50 Stück per Datum, 

Standort und Art zusammengefasst.   

 

 Resultate und Diskussion 

4.1. Artinventar Ostösterreich 

In Ostösterreich wurden im gesamten Beobachtungszeitraum sei 2014 knapp 70000 Stechmücken 

gesammelt.  Die häufigsten Arten stellten Hausgelsen des Culex pipiens Komplexes, 

Coquillettidia richiardii, Aedes vexans und Ochlerotatus sticticus. Insgesamt konnten 38 von 50 

in Österreich bekannten Arten aus 8 Gattungen (Aedes, Anopheles, Coquillettidia, Culex, 

Culiseta, Ochlerotatus, Orthopodomyia, Uranotaenia) in den Besammlungsjahre nachgewiesen 

werden. Weitere Informationen aus den Vorjahren können dem letztjährigen Bericht sowie 

Veröffentlichungen unserer Arbeitsgruppen entnommen werden. Erwähnenswert ist, dass sich 

das Verbreitungsgebiet der japanischen Buschmücke laufend erweitert, und diese Art erstmals 

2017 auch in Wien (im Burgenland seit min. 2013) nachgewiesen wurde – Die Ausbreitung von 

der japanischen Buschmücke ist Abb. 2 zu entnehmen. 

4.2. Artinventar und Saisonalität Burgenland 

An den 10 Standorten konnten im Besammlungszeitraum 2018 1643 Stechmücken (Vergleich 

2017: 642 Stechmücken) gefangen werden wobei Hausgelsen des Culex pipiens Komplexes die 

häufigste Art stellten. Von den ursprünglich nicht einheimischen Arten konnte wie in den 

Vorjahren die japanische Buschmücke und Anopheles hyrcanus nachgewiesen werden.  

 



 

Standort Zusatzinfo  Monat Stechmückenart Anzahl 

BD1 Burgauberg-Schwabenberg  Mai Anopheles plumbeus 1 
     Culex pipiens Komplex 2 

   Juni 

Culex pipiens Komplex 
Aedes japonicus 
Aedes vexans 
Ae./ Oc. sp. 
Oclerotatus sticticus 
Anopheles sp. 

80 
4 
24 
7 
4 
1 

   Juli 

Culex pipiens Komplex 
Aedes japonicus 
Aedes vexans 
Ae./ Oc. sp. 

7 
1 
7 
3 

      August 

Culex pipiens Komplex 
Anopheles plumbeus 
Ae./ Oc. sp. 
Anopheles sp. 

4 
2 
1 
1 

   September 
Aedes vexans 
Culex pipiens Komplex 

1 
1 

   
Oktober 
(?) 

Aedes japonicus 1 

BD3 Tobaj  Mai 

Anopheles plumbeus 
Ochlerotatus sticticus 
Culex pipiens Komplex 
Ae./ Oc. sp. 

1 
1 
6 
1 

   Juni Culex pipiens Komplex 15 

   ? 
Coquillettidia richiardii 
Culex pipiens Komplex 
Aedes vexans 

1 
32 
1 

   Juli 
Ochlerotatus sticticus 
Culex pipiens Komplex 

1 
12 

   August 
Culex pipiens Komplex 
Culiseta annulata 

13 
1 

   September 
Culex pipiens Complex 
Anopheles plumbeus 
Aedes japonicus 

12 
1 
2 

   Oktober Culex pipiens Complex 5 

BD4 Rechnitz  September Culex pipiens Complex 7 

BD5 Ritzing  Mai  Culex pipiens Complex 2 

   Juli 
Culex pipiens Complex 
Aedes japonicus 
Culiseta longiareolata 

67 
3 
1 

    August Culex pipiens Complex 1 

   September 
Culex pipiens Complex 
Aedes vexans 

13 
2 

 

 

 



 

 

Standort Zusatzinfo  Monat Stechmückenart Anzahl 

BD8 Illmitz  Mai 

Anopheles maculipennis 
Culex modestus 
Coquillettidia richiardii 
Culex pipiens Komplex 
Anopheles sp.  

4 
17 
2 
46 
2 

   Juni 

Culex pipiens Komplex 
Aedes japonicus 
Aedes vexans 
Ae./ Oc. sp. 
Oclerotatus sticticus 
Anopheles sp. 

80 
4 
24 
7 
4 
1 

   Juli 

Culex pipiens Komplex 
Culex modestus 
Anopheles maculipennis 
Anopheles hyrcanus 
Anopheles sp. 
Coquillettidia richiardii 
Culiseta annulata 
Uranotaenia unguiculata 
Aedes cinereus/ geminus 

240 
158 
7 
4 
9 
32 
1 
3 
2 

      August 
Culex pipiens Komplex 
Cx. sp. 
Anopheles sp. 

4 
38 
3 

   September Uranotaenia unguiculata 
Culex pipiens Komplex 

1 
6 

   Oktober  Aedes japonicus 1 

BD9 Jennersdorf  Mai 
Culex pipiens Complex 
Aedes japonicus 

4 
1 

   Juni 
Culex pipiens Complex 
Culex modestus 

31 
1 

   Juli 
Culex pipiens Complex 
Aedes japonicus 

7 
2 

   August 
Culex pipiens Complex 
Culex modestus 

6 
1 

    
Aedes japonicus 
Aedes vexans 

6 
1 

   September Culex pipiens Complex 1 

   Oktober Cx. pipiens Complex 9 

    Aedes japonicus 2 

 

 

 

 

 

 



Standort Zusatzinfo Name Monat Stechmückenart Anzahl 

BD10 Jennersdorf  Mai Culex pipiens Complex  17 
     Ae./Oc. sp. 1 

    Juni Culex pipiens Complex 247 

     
Ochlerotatus sticticus 
Anopheles sp. 

1 
2 

   Juli Culex pipiens Complex 62 
    Aedes japonicus 1 

   August Culex pipiens Complex 17 
    Aedes japonicus 1 

   September 
Culex pipiens Complex 
Aedes japonicus 

5 
2 

   Oktober Culex pipiens Complex 14  

   November 
Culex pipiens Complex 
Aedes japonicus 

5 
1 

 

BD11 Litzelsdorf  Juni Culex pipiens Complex 18 

    
Ochlerotatus sticticus 
Aedes japonicus 

1 
1 

    Anopheles plumbeus 1 

      Juli Culex pipiens Complex 17 

   September Aedes japonicus 1 

   Oktober Culex pipiens Complex 3 

BD12 Siegleß  Mai Culex pipiens Complex 6 

   Juni 
Culex pipiens Complex 
Ochlerotatus excrucians 

11 
1 

   Juli 
Culex pipiens Complex 
Ae./Oc. Sp. 

23 
1 

   August Culex pipiens Complex 16 

   September 
Culex pipiens Complex 
Aedes vexans 
Anopheles plumbeus 

9 
8 
2 

   Oktober 
Culex pipiens Complex 
Aedes vexans 

9 
3 

BD13 Markt Allhau  Mai Aedes vexans 1 

   Juni Culex pipiens Complex 32 

    Aedes vexans 1 

   Juni Culex pipiens Complex 1 

   August Anopheles sp. 1 

   Oktober Anopheles plumbeus 1 

 

  



Weitere Information zu den bisher gefundenen Arten:  

 

Aedes vexans Überschwemmungs-Gelse 

Anopheles maculipennis 

complex 

Meist in der Nähe von Ställen zu finden, Larven meist in 

artifizielle Bruthabitaten und kleineren Wasseransammlungen 

ohne Vegetation (z.B. Regentonnen, Wassertröge usw.) 

Anopheles plumbeus Weibchen legen Eier in wassergefüllte Baumhöhlen ab 

Coquillettidia richiardii Sticht im Larven und Puppenstadium die Interzellularen von 

submersen Pflanzen an atmen den Sauerstoff „durch die 

Pflanze“, typisch für stehende permanente Gewässer mit starker 

Vegetation 

Culex martinii Selten, kaum Information über die Art vorhanden 

Culex pipiens Complex Haus-Gelse; Weibchen überwintern in Kellern, Stallungen, 

Dachböden usw. 

Culiseta annulata Ab dem Frühjahr zu finden, 1-3 Generationen im Jahr, 

Weibchen bevorzugen keinen Gewässertyp zur Eiablage  

Ochlerotatus geniculatus Weibchen legen Eier in wassergefüllte Baumhöhlen ab 

Ochlerotatus sticticus Überschwemmungs-Gelse 

 

 

 

 

 

 

Folgeseite: 

  Abbildung 2: Funde der japanischen Buschmücke im Burgenland (2014-2018). 



 

 

  



4.1. Pathogen-Screening und Empfehlungen (2014-2017) 

4.1.1. Flaviviren:  

West Nile Virus – Linage 1 

BD8 – Illmitz – 01. August 2014 (Culex pipiens-Komplex) 

BD8 – Illmitz – 01. September 2015 (Culex pipiens-Komplex) 

Empfehlungen: Der Nachweis des West Nil Virus an Ihrem Standort ist kein Grund zur Panik, 

da es bei einer Infektion nur in den seltensten Fällen (vor allem bei älteren Mitmenschen) zu 

einem schweren Krankheitsverlauf kommen kann. Falls Sie in den Monaten Juli-September an 

einer Sommergrippe erkranken sollten empfehlen wir Ihren Hausarzt darüber zu informieren, dass 

dieser Virus an Ihrem Standort nachgewiesen wurde. 

Außerdem empfehlen wir präventiv Regentonnen abzudecken und mit Wasser gefüllte Behälter 

(z.B. Untertassen von Pflanzen) zu entleeren.  

4.1.2. Filarien:  

4.1.2.1. Setaria tundra 

BD10 – Jennersdorf – 25. Juli 2015 (Aedes vexans) 

Anmerkungen: Bei dieser Filarienart handelt es sich um einen Wurm der in Wildwiederkäuern 

häufig zu finden ist und für den Menschen nicht ansteckend ist. 

Im gesamten Untersuchungsgebiet (Wien, Niederösterreich und Burgenland) wurden weder 

Dengue, Chikungunya noch Zika-Viren (u.a. aufgrund des Fehlens der Stechmückenarten die dies 

übertragen können) gefunden. Wir führen noch weitere Untersuchungen auf diverse Erreger die 

für den Menschen nicht von Bedeutung sind (z.B. Vogelmalaria) durch. Wir setzen uns mit Ihnen 

in Verbindung sobald für den Menschen bedeutsame Erreger gefunden werden sollten.  

  



4.1. Pathogen-Screening und Empfehlungen (2018) 

 

Insgesamt wurden 189 Stechmückenpools auf das Vorhandensein von genetischen Material von 

Flaviviren (e.g. WNV) und helminthischen Filarien untersucht. 

Im Jahr 2018 konnten keine für die Human- oder Veterinärmedizin relevanten Flaviviren 

nachgewiesen werden. Allerdings wurde in dieser ein für Österreich neuer insekten-spezifischer 

Flavivirus gefunden der zuvor in Spanien und der Türkei nachgewiesen wurde. 

 

BD8 (Illmitz) – 7 September 2018 – Uranotaenia unguiculata – Insect Flavivirus (Identisch zu 

GenBank ID: MF361273) 

 

 

Empfehlungen: Dieses Ergebnis zeigt den Nutzen eines permanenten Monitoring Programmes. 

Im Jahr 2018 wurden (im Vergleich zu 2015) weniger Flaviviren (WNV) bei Untersuchungen 

von Stechmücken und folgend auch humane Erkrankungen nachgewiesen. Im Jahr 2018 handelte 

es sich um ein durchschnittliches Stechmückenjahr (doppelt so viele gesammelte Stechmücken 

wie 2017).  

  



 Conclusio 

Es wird dringendst empfohlen das Stechmücken-Monitoring im Burgenland 2019 weiterzuführen - vor 

allem um die weitere Ausbreitung und Etablierung der invasiven Stechmückenart Ochlerotatus. j. 

japonicus und das diskutierte Vorkommen von Tigermoskitos (Aedes albopictus) im südlichen 

Burgenland zu untersuchen und zu überwachen. Außerdem wurde Ae. koreicus in Österreich (Osttirol) 

nachgewiesen. Stabile Populationen dieser weisen darauf hin, dass eine Ausbreitung zu erwarten ist. 

Das bisherige Monitoring zeigte, dass Tigermücken in der Region nicht zu finden (im Gegensatz zu 

Tirol) waren und damit die Überträger von Zika, Dengue und Chikungunya nicht vorhanden waren. Da 

sich diese Art allerdings in Europa ausbreitet u.a. erste überwinternde Populationen in Südtirol und 

Baden Württemberg (Heidelberg), sowie erste Vermehrung im Sommer 2017 und 2018 in Nordtirol, ist 

die Überwachung von hoher Relevanz. 

Die japanische Buschmücke breitet sich hingegen vom südlichen Burgenland nordwärts aus und wurde 

2016 auch im südlichen NÖ und 2017 erstmals in Wien gefunden. Mittlerweile ist sie in allen 

Bundesländern Österreichs nachgewiesen worden. Die Bedeutung dieser Stechmückenart als Überträger 

diverser Erreger ist allerdings unklar. In Laborversuchen zeigt sie das Potential diverse Erreger wie 

WNV übertragen zu können. 

Im Jahr 2018 wurde die Bestimmung der Stechmücken aus dem Burgenland sowie deren Analyse auf 

Pathogene wieder an der VetmeduniWien durchgeführt. Glücklicherweise konnten wir mit den für 

Tigermücken höchst spezifischen Fallen keine im Burgenland nachweisen. Jedoch wurden die 

japanische Buschmücke (Ochlerotatus japonicus japonicus; breitet sich Richtung Norden aus) und 

Anopheles hyrcanus nachgewiesen. In letzterer wurde 2015 WestNilVirus nachgewiesen. Daher ist die 

Überwachung der burgenländischen Stechmückenfauna dringendst empfohlen. 
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